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Antwort der Kirche auf das Wort
Aus der Predigt eım Vespergottesdienst anläßlich des J0-jährigen Bestehens desLiturgischen Institutes Österreichs IN der Stiftskirche SE Peter In Salzburg

Jahre ach ründung des Liturgischen Instituts Österreichs Sind WILF
ZU Dankgottesdienst ein
für dieses Institut,

gekehrt INn die Kirche der Erzabtei S Peter, dieFür die Liturgische KoOommission Osterreichs unFür die Zeitschrift ) ‚Heiliger Dienst“ VoN Anfang Herberge Sewesen unhis heute gebliebe Lst Wir [UN, WaS 1er seit mehr als ausend Jahren AhneUnterbrechung geschieht: Wir halten das feierliche Stundengebert. Die ZeI-dieses Hauses Sind W1Ie volltrunken VonN diesem Bitte, weil derMensch en Mängelwesen ist un sich selbst nicht genugen kann, Dank, weılDankbarkeit UNS a  e und her all das hinaus sStrömendes LobD, /ustim-
MUNS ZUrFr elt als Lob des erschaffenden un erlösenden Gottes.

Wir seizen 1er die lange Reihe derer fort, die UFrC ausend re hin-UNC. INn diesem Haus gebetet haben und WIr verbinden UNS mit Millionen
Vo  - Christen, die heute Inmitten der Menschheit irgendwo ihre Stimmeoltt rheben

Liturgie, das 1St uch die großhe Antwort der Kirche auf das Wort dasherrliche, ber oft uch rätselhafte Wort
un HPE das Kommen Christi INn diese

das oltt UVFC. sSeiIne Schöpfung'elt und ihre Geschichte SESPDFO-chen hat un weiterhin spricht.
Auch IM Namen der Österreichischen Bischofskonferenz an ich demLiturgischen Institut dafür, daß IN den Jahren SEeINES Bestehenszähligen Menschen geholfen hat, ihre Stimme bittend, dankend un lobendolt rheben


